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verbesserte umsteigemoegLichkeit sehnelIbahn - autobusLinie 14

Wien , 3 . 10 . ( rk ) ab samstag , den 4 . Oktober , werden mit

betriebsbeginn die autobusse der Linie 14 zur Verbesserung der

umsteigemoeglichkeiten zur Schnellbahn in stadtauswaertsfuehrender

richtung nunmehr ab reinprechtsdorfer strasse - fendigasse
ueber die reinprechtsdorfer strasse - matzleinsdorfer platz -

margaretenguertel zur landgutgasse und in stadteinwaerts-

fuehrender richtung ab kliebergasse - gassergasse ueber die

gassergasse - hollgasse - margaretenguertel zur reinprechts-
dorfer strasse abgelenkt gefuehrt.

auf die dauer dieser geaenderten ablenkung wird in
stadtauswaertsfuehrender fahrtriehtung eine provisorische
haltestelle ammargaretenguertel nach dem matzleinsdo r rc
platz und in stadteinwaertsfuehrender fahrtriehtung am

margaretenguertel vor der reinprechtsdorfer strasse errichtet,
die auf der vorherigen Umleitungsstrecke provisorisch er¬
richteten haltestellen werden aufgelassen.

+++
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bayrische Politiker besuchen Wien

wi en , 3 * 10 . ( rk) die spd — traktion des bay i ? tj 3.clieii
Landtages unternimmt unter fuehrung des Vorsitzenden der
sozialdemokratischen partei bayerns , abgeordneten g a b e r t
demnaechst eine Studienreise nach Wien , um ein riehtungen der
bundesh auptstadt zu besichtigen « die bayrischen Politiker
werden am 14 . und 15 . Oktober den wiener wohnbau sowie die
loesung der wiener verkehrsproblerne studieren , ausserdem ist
die besichtigung von wohlfahrtsein riehtungen , insbesonders
Pensionistenheimen , sowie von schulen und anderen kulturellen
einrichtungen vorgesehen , weiters wird ein informationsge-
spraech in der arbeiterkammer stattfinden , waehrend ihres
wi&jLT aufenthaltes werden die bayrischen abgeordneten auch von
buergermeist er m a r e k empfangen werden.

von Wien aus wird sich die gruppe in das burgenland be¬
geben , wo gespraeche ueber strukturpolitische Probleme statt¬
finden werden.
+++
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die Umleitungen der kommenden woches

verlaengerte rax - strasse wird freigegeben

wien 5 3 . 10 « ( rk ) die kommende woche ist mehr durch posi¬
tive als durch unangenehme verkehrsmassnahmen gekennzeichnete

am 11 . Oktober wird die verlaengerte raxstrasse
zwischen laxenburger strasse und favoritenstrasse fuer den ver¬
kehr freigegeben , gleichzeitig wird auch der fussgaengersteg
im verlauf der ettenreichgasse ueber die raxstrasse zur Ver¬
legung stehen.

auch die sperre der laxenburger strasse wird voraussicht¬
lich ab mittwoch in richtung stadtauswaerts aufgehoben , die

gegenrichtung wird aller wahrscheinlichkeit nach eine woche
spaeter ebenfalls wieder den autofahrern zur verfuegung stehen,
die derzeitige sperre der laxenburger strasse betrifft die
strecke zwischen dampfgasse und erlachgasse,

ab montag wird die brucknerstrasse zwischen schwarzen¬
bergplatz und technikerstrasse wegen aufbringung eines neuen

fahrbahnbelages gesperrt werden , die arbeiten werden jedoch
bis zum 3 . november , das ist bekanntlich der Stichtag fuer
das wirksamwerden des gesamten ’ ’ umleitungszirkus » ’ karls-
Platz , fertiggestellt sein.

ebenfalls ab montag ,und zwar nach der fruehspitze
um 8,30 uhr,erfolgt die sperre der spittelauer laende . be¬
kanntlich wird waehrend der arbeiten fuer den heizkanal zum
dianazentrum der verkehr in einer spur waehrend der frueh-
S )itze sowie an sonn - und feiertage ganztaegig immer moeglich
sein.

wahrscheinlich ab mitte kommender woche treten im
17 . und 18 . bezirk zahlreiche neue einbahnregelungen in krafts

haslingergasse von der steinergasse zur taubergasse,
steinergasse von der geblergasse zur Ottakringer strasse.
heIblinggasse von der Ottakringer strasse zur geblergasse.
palffygasse von der joergerstrasse zur Ottakringer strasse.
nattergasse von der Ottakringer strasse zur geblergasse.
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roetzergasse von der wattgasse zur cLerfaytgasse.
clerfaytgasse von der roetzergasse zur hernalser haupt-
strasse.
edelhofgasse von der anastasius gruen - gasse zur
gentzgasse.
kutschkergasse von der gentzgasse zur waehringer Strasse,
haitzingergasse von der edelhofgasse zur Lazaristen¬
gasse ,

neue route der autobuslinie 14

ab morgen , samstag , wird die autobuslinie 14 zur neu-
eroeffneten schneiLbahnstation matzleinsdorfer platz ge-
fuehrt . der autobus wird stadteinwaerts auf folgender
route fahren;

landgutgasse - kliebergasse - linksabbiegend in die
gassergasse - hollgasse - noerdliche riehtungsfahrbahn des
margaretenguertels und rechtsabbiegend in den matzleinsdorfer
platz - reinprechtsdorfer strasse,

stadtauswaerts wird folgende route befahren;
reinprechtsdorfer strasse - matzleinsdorfer platz , dort

linksabbiegend auf die suedliche riehtungsfahrbahn des mar¬
garetenguertels - kliebergasse - landgutgasse.
+++
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neuer verwattungsdirektor im theater an der Wien

seit donnerstag mittag hat das theater an der Wien einen
neuen verwattungsdirektor . bei der an diesem tag abgehaltenen
generalversammtung der therter an der Wien - betriebs - ges . mbh
( unter dem Vorsitz von praesident vizebuergermeister gertrude
s a n d n e r ) wurde das ruecktrittsansuchen des bisherigen
Verwaltungsdirektors robert j u n g b l u t h angenommen
und der direktor des theaters der jugend franz haeussler
mit dieser funktion betraut , nach beendigung der

generalversammtung wurde haeussler die berufung an das theater
an der Wien im arbeitszimmer der '

vizebuergermeisterin in an-
Wesenheit des kuenstlerischen direktors des theaters an der
wien

^
rolf kutschera, des scheidenden direktors

jungbluth und omr . dr . krendlesberger mitge-
teitt.

unter der gemeinsamen fuehrung von direktor kutschera
und direktor jungbluth nahm das theater an der Wien einen
grossen aufschwung . des wurde zum bestbesuchten wiener
theater und kam mit seinen einnahmen nahe an die der
wssentlich groesseren volksoper heran . unter diesem be-
waehrten fuehrungsteam , das mehr als vier jahre taetig war,
kamen im theater an der Wien ’ » wie man was wird im leben

4 ohne zu arbeiten ’ ’
,

’ ’ halto dolly ’ ’ mit marika roekk,
’ ’ der mann von la mancha ’ ’ mit josef meinrad und blanche
aubry , ’ ’ die lustige witwe ’ ’ mit Johannes heesters , ’ ’ das
Land des laechelns ’ ’ mit di stefano und das erfoIgreichste
aller musicals ’ ’ anatevka ’ ’ mit yossi yadin und Lydia dulizkaya
zur auffuehrung . nicht minder erfolgreich waren die matinee
mit marcel marceau , erich kaestner , karl zuckmayer , oskar
we rn e r u . a . m.

direktor jungbluth legte seine funktion im theater an
der Wien zurueck , weil er durch seine Verpflichtungen als
stadthallen - chef ueberaus in anspruch genommen ist.
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sein nachfolger , franz haeussler , am 31 . dezember 1936

in Wien geboren , absolvierte die mitteIschule , war kurz Student

an der technik , die er wegen eines augenleidens verlassen muss¬

te , absolvierte dann vier semester an der hochschule fuer

Welthandel und wurde noch mitten im Studium an das theater

der jugend berufen , zu dieser berufung , die mit einer taetig-

keit als sekretaer vor nunmehr genau zehn jahren begann , kam

es , weil haeussler neben seinem Studium durchlaufend mit dem

theater der jugend in Verbindung stand . , J ich habe es vom

laufbursch bis zum direktor gebracht ’ ’ , stellte dazu haeussler

fest , keine arbeit blieb ihm dabei fremd , er war als aufsichts-

beamter bei den Vorstellungen des theaters der jugend,

spaeter mit der Organisation der abonnements beschaeftigt,

wurde dann hauptamtlicher sekretaer , anschliessend haupt¬

kassier und im maerz 1967 einer der drei provisorischen

leiter . am 5 . dezember 1967 wurde er zum geschaeftsfuhrenden

direktor des theaters der jugend ernannt.

+++

edmund eysler - ausste1lung im rathaus

Wien , 3 . 10 . ( rk ) zum gedenken an den vor nunmehr 20 jahren

am 4 . Oktober 1949 verstorbenen Komponisten edmund e y s l e r

hat die wiener Stadtbibliothek ihre 148 . kleinausstellung

diesem meisten der wiener Operette gewidmet , handschriften , doku

mente , noten , bilden und Programme aus eigenen bestaenden,

durch leihgaben insbesondere aus familienbesitz ergaenzt,

einen ueberblick ueber den Werdegang eyslers , seine

buehnenerfoIge von ’ ’ bruder straubinger ’ ’ bis zur ’ ' gold nen

meisterin ’ ’ , sein wiener liederschaffen und die ihm zuteil

gewordenen ehrungen . die schau ist im rathaus , 1 . stock,

stiege 4 , ausstellungsgang der Stadtbibliothek , bis 31 . Ok¬

tober , jeweils montag bis freitag von 9 bis 18 uhr allgemein

frei zugaenglich,
++ +



3 . Oktober 1969 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ b latt 2762

vizebuergermeister felix slavik:

nicht mit krisen rechnen , sondern mit konjunkturen
erster Spatenstich im neuen industriegebiet strebersdorf

Wien , 3 . 10 . ( rk ) ’ ’ wir sollten nicht mit krisen rechnen,
sondern mit konjunkturen ’ ’

, sagte Wiens vizebuergermeister
felix s l a v i k , als er freitag vormittag den Spaten¬
stich fuer die erste betriebsansiedlung im neu erschlossene

industriegebiet strebersdorf vornahm , auf den sogenannten
’ ’ trauzIgruenden ’ ’ im 21 . bezirk wird die gluehlampenfabrik
tungsram - watt ag ein neues werk errichten , das im sommer 1971
seine Produktion aufnehmen wird , an der Spatenstichfeier
nahmen auch die stadtraete n e k u l a , p f o c h , und
dr . prutscher teil.

dies ist der erste schritt einer industrieansiedlung in
dem von der gemeinde Wien neuerschlossenen gelaende , dem
weitere folgen werden , betonte vizebuergermeister slavik . um
im internationalen konkurrenzkampf bestehen zu koennen , muesse
die Struktur der Oesterreichischen Wirtschaft , die durch be¬
sonders viele klein - und mitteibetriebe gekennzeichnet ist,
wesentlich verbessert werden , es muessen neue Standorte ge¬
schaffen werden fuer die ansiedlung und Umsiedlung von be¬
trieben . der links der donau liegende teil Wiens sei
bereits heute der modernste , hier soll die bevoelkerung auf
350,000 einwohner angehoben und damit verdoppelt werden,
hand in hand mit der ansiedlung rationell produzierender
betriebe gehe die Schaffung neuer Wohnanlagen.

die stadt Wien hat derzeit - so fuhr slavik fort -
eine million quadratmeter gelaende , was der groesse des donau-
Parks entspricht , fuer industrieansiedlungen gewidmet , fuer
die aufschliessung dieses gebietes seien 250 millionen

Schilling notwendig , auch im budget 1970 werden 80 bis
90 millionen Schilling fuer aufschliessungsarbeiten zur Ver¬
legung gestellt , darueber hinaus werde die industriean-

• /.
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Siedlung durch kreditaktionen der stadt Wien gefoerdert.
zur aufschliessung von industriebauflaechen ist die wiener

betriebsansiedlungs . ges . mbh ( wibag ) geschaffen worden,

tunqsram - watt ist die erste firma , die durch die wibag im

industriegelaende strebersdorf angesiedelt wurde.

diesem ersten schritt werden viele weitere betriebsan-

siedlungen folgen , doch muesse man - so unterstich vize-

buergermeister slavik - bei der auswahl der zahlreichen inter¬
essanten nach wirtschaftlichen gesichtspunkten Vorgehen , um nicht
’ ’ industriefriedhoefe ’ ’ entstehen zu lassen , die wirtschaft¬

liche aufwertung des raumes Wien komme im uebrigen der ganzen

republik Oesterreich zu guten , wenn man die tatsache bedenkt,
dass Wien mit 26 Prozent der oesterreichischen bevoelkerung
46 Prozent des Steueraufkommens schaffe.

mit dieser industrieansiedlung moege tungsram - watt nicht

nur mehr licht in unsere stadt bringen , sondern hoffentlich

auch in manche gehirne , meinte der vizebuergermeister . es sei

notwendig , dass wir mit den wirtschaftlich fortschrittlichen
Staaten schritt halten und nicht mit den rueckstaendigen.

Vorstandsdirektor dr 0 josef b a u e r von der tungsram-
watt ag wies in seiner ansprache auf den glueckliehen umstand

hin , dass die rationalisierungsplaene seiner firma mit der

bereitstellung eines industriegelaendes durch die stadt Wien
und der Schaffung guenstiger finanzierungsmoeglichkeiten durch
die staedtischen kreditaktionen zusammenfielen , durch die

fuer den august 1971 geplante uebersiedlung des alten be-
triebes von nussdorf nach strebersdorf werde auch in einem
dicht verbauten Stadtgebiet platz geschaffen fuer neue wohn - .
bauten , der fabriksneubau wird auf einem areal von 15 . 000
Quadratmetern stehen , die kapazitaet wird sich auf der der¬

zeitigen hoehe von zehn bis zwoelf millionen gluehbirnen
Pro jahr bewegen , die kosten fuer den fabriksneubau sind mit
28 millionen Schilling veranschlagt.
+++
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japanische Studiengruppe besucht hetzendorfer modeschu ^ e

Wien , 3 . 10 , ( rk) kommenden montag , den 6 , oktober1969,
erwartet die modeschule der stadt Wien im schloss hetzen-
dorf am vormittag eine Studien - bzw . Studentengruppe aus japan.
die auslaendischen gaeste wollen im verlauf eines rundganges
die schule und die unterrichtsmethoden kennen lernen , den
abschluss wird eine vorfuehrung der von den hetzendorfer
modeschuelerinnen entworfenen modelte bilden.
+++

’ ’ sub auspiciis 75 - krankenschwester beim buergermeister

Wien , 3 . 10 , ( rk) wie wir gestern in der ^ rathaus-
korrespondenz 57 berichteten , legte eine der 30 schuelerinnen
der Schwesternschule wiIheIminenspital ihre pruefung ’ ’ sub
auspiciis 75 ab . die Schwester , die in allen gegenstaenden
mit der note 75 sehr gut 75 abgeschnitten hat , wurde von
buergermeister bruno m a r e k eingeladen , ihn am
21 . Oktober um 10 . 30 uhr in seinem arbeitszimmer zu besuchen,
es handelt sich um Schwester barbara braunschmid
aus der spindeleckergasseS in Ottakring.
+++

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

Wien , 3 . 10 . ( rk) das marktamt der stadt Wien teilt mit;
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obstsor¬
ten besonders preisguenstig t

gemueses karotten 3 s , paradeider 5 bis 6s je kilogramm,
Paprika 30 bis 50 groschen je stueck.

obst : birnen , quälitaetsklasse 2 : 6 s , Weintrauben 6 bis
8 s , zwetschken 6 s je kilogramm.
+++
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eisenstaedter jugendkuLturtage eroeffnets

’ ’ ich freue mich auf eine weitere Zusammenarbeit ’ »

Wien , 3 . 10 . ( rk ) im haydn - saat des schlosses esterhazy wur¬
den freitag nachmittag die ’ > jugendkuLturtage eisenstadt”
eroeffnet . ( rahmenbericht folgt um etwa 16 uhr ) ,

um die kontakte mit den bundeslaendern besser und herzlicher
zu gestalten , stellte ueber initiative von vizebuergermeister
gertrude sandner das kulturamt der stadt Wien zur bereicherung
dieser jugendwoche 112 aquarelle , handzeichnungen und druck-
graphiken des * » phantastischen realismus ” zur verfuegung.
ueberdies gab die modeschule der stadt Wien freitag eine
festliche vorfuehrung ihrer kollektion » ? hetzendorfer
Variationen - 1969 ’ ’ ,

in ihrer festansprache ueberbrachte vizebuergermeister
gertrude sandner in ihrer eigenschaft als kuIturstadtrat die
gruesse der bundeshauptstadt Wien und betonte , wie sehr sie
sich freue , an dieser eroeffnung teilnehmen zu koennen . » » ich
beglueckwuensche die Stadtverwaltung eisenstadt zu ihrer
initiative und zu ihrer aktion , zu der die wiener Stadtver¬
waltung eingeladen worden ist . eisenstadt und Wien sind seit
jeher eng verbunden und so bleibt zu hoffen , dass sich die
Zusammenarbeit in Zukunft noch weiter vertiefen lassen wird,
dieses miteinander entspricht dem geist des wiener kultur-
Programmes , dass sich eine erweiterung der kontakte mit allen
bundeslaendern zum ziel gesetzt hat » ’

, erklaerte die vize-
buergermeisterin.

tausende bürgenlaender haetten seit langem ihre arbeits-
Plaetze in Wien , tausende wiener wiederum verbraechten ihre
freizeit im burgenland und wissen daher auch um die aufbau-
a rbeiten , die ihren ausdruck nicht nur in grossen baulichen
Leistungen , sondern auch auf dem kulturellen Sektor findet.
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» »die jugendkulturtage sind ein deutliches Zeichen fuer die

begeisterung 9
mit der im burgenland kultureller aufbau mit

der jugend und fuer die jugend geleistet wird , ich wuensche

ihnen nicht nur grossen erfolg , sondern freue mich auf die

weitere Zusammenarbeit » 1
, schloss vizebuergermeister sandner ihre

an sp rache.

die ausstellung ’ » phantastischer realismus , J , die bis zum

20 . Oktober taeglich zwischen 10 und 17 uhr zu besichtigen ist,
hat magistratsrat dr . waissenberger in der Orangerie des

eisenstaedter schlosses eingerichtet , zum besseren ver-

staendnis der ausstellurig stellte das kulturamt der stadt

Wien einen repraesentativen katalog zur verfuegung , der neben

einem vorwort von gertrude sandner ein einfuehrendes referat

ueber den » » phantastischen realismus ’ ’ sowie ein Verzeichnis der

exponate beinhaltet , dr , waissenberger wird auch die am

9 . Oktober statt findende diskussion im grossen saal des volks-

bilungswerkes eisenstadt leiten , die unter dem motto ” unsere

einsteltung zur modernen kunst » » steht.

+++
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gesperrt bis freitag , 3 . Oktober , 18 uhr:

aera jonas - goldene aera der geschichte Wiens

Wien , 3 « 10 . ( rk) in der heutigen festsitzung des wiener
gemeinderates anlaesslich des 70 . geburtstages von bundes-
Praesident dr . h . c . franz jonas hielt buergermeister
bruno m a r e k die f estansp rach er,

’h- ochvere ^ rtJGr harr bundespräeidoait ! als dieses
Jahrhundert anbrach , knapp nachdem sie das 11 eilt &er Walt er¬
blickt hatten , war es ihnen nicht in d _ o wiege gelegt worden,
dass sie eines tages das antlitz dieser stadt und dieses Staates,
mitbestimmen sollten - mitbestimmen sollten aus dem willen
des Volkes , in dessen gesellschaftlich am meisten benachteiligte
schichte sie hineingeboren wurden , damals regierte noch fuer
scheinbar ewige Zeiten der kaiser und man haette es gewiss als unver
zeihliche laesterung empfunden , wenn jemand prophezeit haette,
dieser kleine bub aus dem wiener vorort floridsdorf werde einmal
Staatsoberhaupt werden und unter dem selben dach regieren wie
der monarch,

sie haben , hochverehrten herr bundespraesident , das leben
wie kein anderer aus der Perspektive des souterrains kennengelernt e
aus einer atmosphaere des muehseligen kleinkampfes ums dasein,
des darbens und des opfervollen sparens , in der auch der sonntags¬
braten nur hohen festtagen Vorbehalten war . sie haben erfahren , was
es damals bedeutete , mit schwachen knabenkraeften mitzuverdienen,
damit das los der eitern erleichtert werde , sie haben aber auch
die hellen seiten dieses entbehrungsreichen lebens kennengelernt:
das zaehe streben nach sozialem aufstieg , nach wissen und bildung,
das ihnen ihre eitern unzerstoerbar ins herz pflanzten , dieses
erbe hat sie dazu befaehigt , diesem land lebendiges beispiel dafuer
zu sein , dass die natuerliche wuerde des mannes aus dem volke auch
in den traditionsreichsten residenzen , auch vor koenigs - und kaiser¬
thronen ebenbuertig besteht.
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freiwillig zur kaernter volkswehr

sie waren 19 , herr bundespraesideut , als der Staat , in den

sie geboren wurden , als das alte Oesterreich zerbrach , sie

setzten sich mit all ihrem idealismus fuer das neue , fuer das

junge Oesterreich ein . wie es seit je ihrem geradlinigen wesen

entspräche , zogen sie aus dieser begeisterung auch die konsequenz:

als die integritaet der neuen republik in getanr war , stiessen

sie als freiwilliger zur kaerntner volkswehr und halfen mit,

dieses bundesland dem Staate Oesterreich zu erhalten und den

karawankenkatnm zur landesgrenze zu machen , mit dem mut verband

sich auch die geistige und moralische Wehrhaftigkeit : sie bezogen

die arbeiterhoch schule und bildeten sich nun - als setzer und.

korrektor schon der spräche und dem buch verhaftet - zu einem in

jeder hinsicht beschlagenen Politiker und funktionaer heran,

das Schicksal wollte es , dass renner , koerner und schaerr ihre

Lehrmeister waren , denen sie schliesslich , viele jahre spaeter,

als vierter im amte des Staatsoberhauptes nachfolgen sollten.

die zwanziger - und dreissigerjahre sahen sie als treuen sohn

ihren bezirkes in den arbeiten — uno gewerkschaftsorganisationen

von floridsdorf . sie kaempften mit uns iuer die verwirklichung

der Vision eines neuen , sozialen Oesterreichs sie waren in unseren

reihen , als es schien , dass wir diesem ziel ganz nahe seien , sie

teilten mit uns aber auch die niederlage und enttaeuschung . sie

blieben bei uns , als die nacht ueber uns hereinbrach und sie

waren wieder zur stelle , als sich nach kriegsende der silberstreif

einer neuen norgendaemmerung ankuendigte,

fuer die erste republik hatten sie , hochverehrter herr bundes-

bundespraesident , ihr leben in die schanze geschlagen , der zweiten

war nun ihr ganzes dasein geweiht.

Wiens zweiter aufs -fieg

es begann mit dem aufbau ihrer heimatstadt , es begann

in der weisselgasse und in der prager
' Straße - In ihrem heimat¬

bezirk : der bub von einst , der im üeberschwerrtmungsgebiet seine - :

raeuberburgen gebaut hatte , zimmerte nun , als bezirksvorsteher,

aus schutt und asche ein neues floridsdorf « bald taucht der name
franz Jonas überall' dort '

• / • •



3 . Oktober 1969 J1 rathaus - korrespondenz J7 bLatt 2769

auf 9 wo es Gilt , besondere sch wierigkeiten zu meistern , die
diplomatie , Umsicht und klugheit erfordern»
1948 als stadtrat fuer ornaehrungswesen , 1949 als stadtrat fuer
bau wesen , und als unser verewigter bundespraesident general theodor
koerner vom buergermeistersessel weg in sein hohes amt berufen
wurde , war man sich sehr schnell darueber klar , dass es keinen
wuerdigeren nach folgen im wiener rathaus gab als franz jonas.

vierzehn jahre dauerte die aera jonas in der wiener Stadt¬
verwaltung , und sie war eine wahrhaft glueckliche epoche . in ihr

erlebte unser Wien , aas republikanische Wien , zum zweitenmal in
diesem Jahrhundert einen glaenzonden aufstieg „ 1951 kaempfte die
Stadt noch mit den vordring liebsten alltagssorgen , rang die be~
voelkerung noch um ihre blosse existenz , als die aera jonas 1965
zu ende ging , halte sich Wien zu einer weit — und kongresstadt
entwickelt , deren ausst nah lungsk raf t weit ueber die grenzen ;

•
unseres Landes geht»

eine reihe von oenent liehen bauten und grossen Verkehrs—
bauwerken charakterisiert diese epoche - nicht gerechnet die
zanlreichen wohnbaukomplexe , die durch den buergermeister jonas
ihrer bestirnmung uebergeben wurden , ich nenne nur die stadthalle
und den donauturm , zwei neue Wahrzeichen Wiens , den donaupark
auf dem gelaende der internationalen gartenbauausstellung , der
die noerdlichen Stadtbezirke an den ström heranfuehrt , den fluo-
hafen , symbcl der wiener Weltaufgeschlossenheit , und die fuss-
gaengerpassagen an der ringstrasse , zwei von diesen , herr
bundespraesident , tragen im volksmund ihren namen , als Zeichen
liebenswuerdiger * anerkennung und popularitaet e

in die aera jonas , des ehrensenators der universitaet und
der techniscen hochschule und des ehrenbuergers von Wien , fallen
auch die Verlegung des Sitzes der internatonalen atombehoerde in
die oesterreichische bundeshauptstadt und die hochschuIstiftune
der gemeinde Wien , schliesslich regte der begeisterte esperantist
und einstige redakteur einer esperanto - zeitung , franz jonas , die
europa - gespraeche bei den wiener festwochen an und bewies damit
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einmal mehr , dass ein echten wiener zu sein auch bedeutet , ein

grosser europaeer zu sein , der buergermeister jonas erinnerte sich

auch seiner alten liebe zu den massenmedien und kehrte mit den

zweiwoechigen rundfunkvortraegen ’ ’ wiener proble me ' ' erfolg-

in die Journalistik zurueck , alle diese institutionen,

die er ins leben rief , haben sich bis heute bewaehrt,

in ihrer abschiedsrede hier im rathaus vor ihrem umzug zum

heldenplatz haben sie , herr bundespraesident , die zwanzigjaehrige

aufbauperiode Wiens , an der sie als stadtrat und als buergermeister

teilgenommen haben , als die wichtigste periode ihres Lebens

bezeichnet « dieser satz laesst sich , wenn ^ ie erlauben , c. uc . i

umkehren i die - aera jonas war eine neue goldene aera in der geschic 'nte

unserer stadt.

fuer den ersten bundespraesidenten aus dem wiener rathaus,

theodor koerner , war das schoene wort vom ” buergermeister von

Oesterreich ’ 5 gepraegt worden , auch sie , herr bundesp raesident,

erfuellten diesen begriff mit echtem leben » ebenso wie sie

seinerzeit als erster buerger dieser stadt fuer alle geschehnisse

ein kritisches äuge und einen wachen sinn , und fuer jedermann,

der ein anliegen an sie herantrug , ein orfenes ohr hatten - im

gleichen sinn betrachteten sie ihre aufgabe als erster buerger

dieses Staates , naemlich ein bundespraesident fuer alle oesterreicher

zu sein , darueber hinaus fassten sie ihr hohes amt aber auch als

eine ethische Verpflichtung gegenueber der republik Oesterreich

auf . die Zustimmung , die sie g ^ setzen geben mussten , die

Unterschriften , die sie zu leisten hatten , bedeuteten ihnen immer

mehr als blosse formalitaet » sie waren aufmerksame Kontrolle und

bewusste tat.

auf der wacht fuer freiheit und gerechtigkeit

bei ihrer angelobung als bundespraesident sprachen sie die

gewichtigen Worte : ” gestuetzt auf die rechte , die von der bundes

Verfassung dem Staatsoberhaupt eingeraeumt werden , werde ich

darueber wachen , dass freiheit und gerechtigkeit die Grund¬

lagen unseres Staates bleiben ’ ’ , seither wissen wir , dass in der
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hofburg ein mann amtiert
des tan des erfordert
sch reibt

der gegebenenfalls , wenn es das wohl? ^ y ^ WV, ,

, auch nicht ’ ja 7 sagt , auch nicht unter-

5 und dass es dann bei dieser entscheidung bleibt.
Oesterreich , seine demok ratie , seine freiheit , seine neutralitaet
befinden sich in guter hut,

die 70 jahre , zu deren Vollendung wir sie heute beglueckwuen sehen'
■

sind ein men sehen leben - ein menschenleben freilich , in dem sie an
koerper und geist ein junger geblieben sind , diese siebzig gahre
sind uns nicht nur geschichte eines einzigartigen persoenliehen
aufstieges von der weisselgasse oder der jedlersdorfer strasse zum
amalientrakt der bürg , sie sind uns auch das symbol eines gesell¬
schaftlichen aufstieges . sie sind in diesen sieben Jahrzehnten
nicht allein emporgestiegen - sondern mit ihnen die klasse der
arbeitenden menschen . sie ist emporgestiegen nicht nur zu titeln,
wuerden , aemtern und Verpflichtungen , sondern auch zur verant¬

wortungsbewussten traegerin der nation.
stadtsenat , gemeinderat , die wiener bevoelkerung und nicht

zuletzt ich selbst wuenschen ihnen , hochverehrter herr bundes-
Praesident , noch viele erfolgreiche jahre in glueck und gesundheit.

mit dieser gratulation verbinden wir die hoffnung und
Zuversicht , dass sie auch noch viele jahre ueber diesen Staat
wachen moegen , fuer dessen existenz sie in seiner geburtsstunde
als neunzehnjaehriger '

. ihr leben wagten.
lang lebe unser buergermeister von Oesterreich , lang lebe

bundespraesident franz jonas. 77

+++
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fast 400 jubelpaare im wiener rathaus

sie schenkten 689 kindern das leben

Wien , 3 . 10 . ( rk ) am 6 . , 7 . , 8 . , 9 . . 13 . und 14 . Oktober

empfaengt der wiener buergermeist er bruno marek im stadtsenats-

saal des rathauses ins gesamt 395 Jubelpaare , darunter ein ehe-

paar , das seine eiserne hochzeit feiern konnte , 14 77 diamantene ’ 7

und 380 77 goldene 77 hochzeitspaare . die maenner aus diesen ehen

sind zusammen 30 . 148 jahre alt , die ehefrauen 29 . 163jahre . 639

kindern schenkten diese 395 Jubelpaare das leben.
das stadtOberhaupt beglueckwuenscht die Jubelpaare im rahmen

einer kleinen feier , die jeweils nachmittags stattfindet und

durch mitglieoer der wiener Philharmoniker unter Leitung
von Professor f a 1 t 1 sowie durch den heurigensaenger hansl

s c h m i d musikalisch umrahmt wird , ausserdem erhalten
die jubilare von der stadt Wien ansehnliche ehr engeschenke.

das ehepaar franz und anna g l a s e r aus dem 14 . bezirk

ist mit 93 bzw . 74 jahren das aelteste ’ » goldene * * ehepaar.

vergleichsweise 7 * jung ’ ’ dazu ist das 77 eiserne 77 ehepaar friedrich

und hermine t u m a aus dem 7 . bezirk mit 89 bzw . 87 jahren.
dieser ehe entsprossen sechs kinder , fuenf enkel und ein

uren kel.
die meisten hochzeitsjubilare stammen aus dem 10 . bezirk

( 34 goldene paare , 1 diamantenes ) , es folgen der 14 . bezirk

( 33 goldene , 1 diamantenes ) und der 16 . bezirk ( 29 goldene,
2 diamantene ) , besonders stark vertreten sind diesmal auch die

sonst eher 7 7 schwachen 7 7 bezirke donaustadt ( 19 golderie ) und

Liesing ( 7 goldene ) , auch der 18 . bezirk tritt erstmals staerker

mit 16 goldenen hochzeitspaaren und einem diamantenen hervor.

+++
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internationales seminar fuer eine europaeische friedensordnung

Wien , 3 . 10 , ( rk ) die wiener Stadtverwaltung veranstaltete

freitag mittag im rathauskeller einen empfang fuer 30 teil-

nehmer am ’ ’ internationalen seminar ueber Probleme einer

europaeischen friedensordnung und eines geregelten nebenein¬

ander in deutschland ’ ’ . als gastgeber fungierte planungsstadt¬

rat ing . fritz h o f m a n n , der die groesstenteils

aus der bundesrepublik deutschland kommenden kongressteiInehmer

im namen des buergermeisters willkommen hiess.

das seminar findet vom 29 . September bis 6 . Oktober im

josef afritsch - heim in der josef lister - gasse statt und

steht unter der Leitung von Willi eichler und dr . arne haselbach.

als seine Veranstalter fungieren die friedrich ebert-

stiftung ( bonn - bad godesberg ) und das wiener institut fuer ent¬

wicklungsfragen . teiInehmer des Kongresses , der den abbau der

zwischenstaatlichen Spannungen im hinblick auf eine gesamt-

europaeische Sicherheitskonferenz beguenstigen soll , sind

leitende beamte des bonner ministeriums fuer gesamtdeutsche

fragen sowie Vertreter der massenmedien . neben politischen

Problemen behandeln die tagungsteiInehmer , die heute eine Stadt¬

rundfahrt unternahmen , auch fragen der kultur . unter den Vor¬

tragenden des seminars befanden sich die nationalratsabgeordneten

dr . hertha firnberg und karl czernetz, die

Journalisten dr . woIfgang kraus ( nationalzeitung basel )
"und

paul l e n d v a i ( financial times ) und

sowie der direktor der wiener diplomaten - akademie , botschafter

dr . arttuir b r e y c h a .

+++



3 . Oktober 1969 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ 5 blatt 2774

geehrte redaktion

Wien , 3 . 10 . ( rk ) wir erinnern daran , dass buerger-
meister bruno m a r e k montag , den 6 . Oktober , um 11 uhr,
in der von der stadt Wien adaptierten windischgraetz - viLLa
in der Linzer strasse 452 ( nach der endstation der Linie 49)
das kommunaLwissenschaftLiehe dokumentationszentrum eroeffnen
wird . unterLagen erhaLten sie an ort und steLLe . sie sind
herzLich eingeLaden.
H—I—h

die grosse gesundheitsaussteLLung im rathaus

Wien , 3 . 10 . ( rk ) in der aussteLLung ’ ’ gesundheit sichern,
krebs frueh erkennen ’ ’

, die morgen samstag , 4 . Oktober , um
9 uhr in der voLkshalle des rathauses von buergermeister
und Landeshauptmann bruno m a r e k nach der uebergabe
durch bundesminister tuer soziaLe verwaLtung grete r e h o r
eroeffnet wird , fand freitag nachmittag eine pressetuehrung
statt . dabei nahmen dr . franz bauhofer , Leiter der
Sektion voLksgesundheit im soziaLministerium , und Landes-
sanitaetsdirektor dr . aLbert krassniggzu fragen
des gesundheitsdienstes und der krebsbekaempfung steLLung.

die von der deutschen bundeszentraLe fuer gesundheit-
Liche aufkLaerung geschaffene aussteLLung , die bis 11.
dezemoer fuer Oesterreich erworben wurde , gLiedert sich in
zwei teiLe : die erste abteiLung zeigt den gesunden
mensch . Lichen koerper mit seinen funktionen , in der zweiten
wird das zerstoerungswerk des krebses veranschauLicht . in
Oesterreich steht heute die krebserkrankung aLs todesursache
an zweiter steLLe hinter den herz - und kreisLauferkrankungen.
waehrend in den zwanzigerjahren jaehrLich knapp 9 . 000 oester¬
reicher an krebs starben , sind es gegenwaertig rund 20 . 000

pro jahr . wichtigste waffe im kampf gegen diese heimtueckische
krankheit ist die frueherkennung.

der frueherkennung dienen , wie Landessanitaetsdirektor
dr . krassnigg betonte , die gesundenuntersuchungssteLLen der

stadt Wien , deren kapazitaet in naechster zeit noch ausgebaut
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werden soll , auch auf anderen Sektoren des gesundheitswesens

ist die Stadtverwaltung vorbeugend taetig . so erhalten seit

nicht ganz einem jahr alle jene muetter eine rhesusfaktor-

impfung , deren kinder den entgegengesetzten rhesusfaktor

aufweisen , damit wird verhindert , dass weitere kinder krank

zur weit kommen , vor zwei jahren wurde damit begonnen , alte

saeuglinge auf Phenylketonurie zu testen ? kinder , die an

dieser • anomalie leiden , sind nicht imstande , gewisse nahrungs-

mittel zu verarbeiten und bedürfen einer besonderen diaet.

schliesslich werden seit 1968 alte schueler und schueler innen

der polytechnischen behrgaenge vor dem schutabgang auf

eiweiss und zucker untersucht.
die ausstellung " gesundheit sichern , krebs frueh erkennen

ist bis 12 . Oktober taealich von 9 bis 19 uhr geoeffnet und

frei zugaengtich.
+++
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eisenstaedter j ugendkult ur tage mit wiener beteiligung

Wien , 3 . 10 . ( rk ) im festlich ge ~ chmueckten haydn - saal fand
heute in anwesenheit von landeskul turrefermt ctr. sinowatz ,
vizebuergermeister gertrude s a n d n e r , den eisenstaedter
vizebuergermeistern schoeffter und k r o e p f l ,
kulturstadtraetin elli zip s e r sowie mitgliedern des
wiener und eisenstaedter gemein derates die eroeffnung der
jugendkulturtage eisenstadt 1969 statt.

in ihrer begruessungsansprache stellte kulturstadtraetin
elli zipser fest , dass es sich um die dritte derartige Veran¬
staltung der freistadt eisenstadt handelt , die Schwerpunkte der
heurigen jugendkulturtage sind die ueber initiative von vize¬
buer germeis ter gertrude sandner zur verfuegung gestellte
ausstellung ’ ’ Phantastiscner realismus ’ ’

, der vom landeskultur¬
amt veranstaltete abend mit einer lesung von j a n a c sowie
eine eigenProduktion des orf - landesstudio , in der ein jazzkonzert
fuer die jugend gebracht wird , und schliesslich das abschliessen¬
de ' festkonzert , dass das ausgezeichnete kopenhagener jugend-
orchester darbieten wird , man hoffe , dass es zu einer glueck-
lichen Synthese zwischen eigenproduktionen und einer konfrontation
von aussen kommen werde.

der naechste redner war vizebuergermeister kroepfl , der die
gruesse des verhinderten buergermeisters ueberbrachte und der
stadt Wien , im speziellen aber der initiatorin der neu
angeknuepften kulturellen beziehungen , vizebuergermeister sandner,
seinen dank aussprach.

rede sandner siehe ’ ’ rathaus - korrespondenz auf den seiten
2765 und 2766 . )

anschliessend eroeffnete landeskulturreferent dr . sinowatz
fuer landeshauptmann kery die jugendkulturtage eisenstadt . -
den abSchluss bildete eine musikalische darbietung mit dem titel
’ ’ eisenstadt gestern und heute ’ ’ .
+++
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ge^urtetagagaechenk : des gemeinderates faear den bundesprsesidentsn,,

zwei miLLionen Schilling fuer die krebsfor schung

Wien , 5 . 10 . ( rk ) eine stunde vor beginn der festsitzung

des wiener gemein derates anlaesslich des 70 . geburtstages
des herrn bundespraesidenten hat der wiener gemeinderat
beschlossen , dem Staatsoberhaupt als gebürtstagsgeschenk
zwei mitlionen Schilling fuer zwecke der krebsforschung zur

verfuegung zu stellen , vizebuergermeister felix slavik stellte

diesen antrag und verwies bei dessen begruendung auf die

bedeutunc , der persoenlichkeit unseres Staatsoberhauptes fuer

Wien und die gesamte republik . es ist wohl se tbstverstaendlich,

sagte er , dass die bundeshauptstadt zu diesem anlass ein geschenk

beschliesst . der bundespraesident wurde gefragt , welchen

wünsch er habe , und es wurde der Stadtverwaltung mitgeteilt,

sein einziger wünsch waere es , dass die krebsforschung in

Oesterreich eine materielle unterstuetzung erfaehrt . der

Wortlaut des offiziellen antrages an den gemeinderat lautete!
» ■» dem herrn bundespr aesidenten dr . h . c . franz jonas wird an¬

laesslich der Vollendung seines 70 . Lebensjahres ein betrag

in der höhe von zwei millionen Schilling zum zwecke der

krebsforschung zur verfuegung gestellt . ’ ’

gr . dr . tuma ( dfp ) stellte dazu einen abaenderungsantrag,
der dahin ging , den betrag direkt an das instixut fuer krebs—

forschung der universitaet zu ueberweisen.
slavik erklaerte im schlussswort dazu : weil wir uns

als freigewaehIte mandatare fuehlen , glaube ich , dass wir

diesen antrag so annehmen , wie er gestellt wurde und dass

wir dem herrn bundespraesidenten selbstverstaenolich das

verfuegungsrecht belassen.
der antrag wurde hierauf mit den stimmen von spoe,

oevp und fpoe angenommen , der abaenderungsantrag war damit

abgelehnt.
am beginn der Sitzung teilte buergermeister bruno

marek , der den vorsitz fuehrte , mit , der praesid ^ nt d ^ s

Verfassungsgerichtshofes habe ihm den beschluss mitgeteiti , dass
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der beschwerde des gemeinderates franz olah die aufschiebende

Wirkung zuerkannt worden ist . gemeinderat olah sei daher

ordnungsgeniaess eingeladen worden.
+ + + *

berichtigung zu ’ ’ eisenstaedter kulturtage:
’ ’ ueberdies gibt die modeschule der stadt Wien am freitag,
dem 10 . Oktober . . .

helmut janac schreibt sich richtig : helmuth janatsch.
+++
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gesperrt bis samstag , 4 . Oktober , 10 uhr

in en g L an d ö

auch ein bundespraesident muss gewerkschaftsmitgLied sein

Wien , 3,10 . ( rk ) ’ ’ wir aLLe’ 5
, erkLaerte vizebuergermeister

gertrude sandner in der eroeffnungsansprache zu der

sonderaussteLLung ’ ’ unser bundespraesident - ein fLorid sdorfer 55

am samstag im fLoridsdorfer heimatmuseum , 5 » begehen in

diesen tagen einen festtag , der fuer unsere repubLik , fuer ganz

Oesterreich von bedeutung ist : unser verehrter bundespraesident

franz jonas feiert seinen 70 . geburtstag’ 5
s dass sich die

engste heimat des bundespraesidenten - der bezirk fLoridsdorf -

mit diesem tag besonders beschaeftigt , sei naheLiegend . die vom

fLoridsdorfer heimatmuseum zusammengesteLLte schau werde dem

menschen , dem Leben und dem werk des fLoridsdorfers franz

jonas in hoher weise gerecht , die veranstaLter haetten keine

muehe gescheut , um in zahLreichen dokumenten und fotos seinen

Lebenswegs vom setzerLehrLing bis zum Staatsoberhaupt darzu-

steLLen . vizebuergermeister sandner schiLderte in der foLge

die not und schwierigen bedingungen , denen gerade dieser be¬

zirk - unter russischer besatzung - nach dem krieg ausgesetzt

war und denen franz jonas unermuedLich zu begegnen suchte.

die rednerin ging dann auf die einzeLnen exponate der

aussteLLung ein und machte vor aLLem auf jenes schreiben auf¬

merksam , das jonas anLaessLich seines Staatsbesuches in gross-

britannien aLs bundespraesident eigenhaendig in einer Londoner

grossdruckerei gedruckt hat . freiLich musste er , so berichtete

sie , der engLischen druckergewerkschaft beitreten , denn auch

der bundespraesident eines befreundeten Staates darf erst dann

eine handwerkLiehe taetigkeit ausueben , wenn er vorher

der zustaendigen engLischen gewerkschaft beigetreten und aLs

mitgLied anerkannt worden ist,
'nach einem dank an aLLe jene , die sich um die aussteLLung

verdient gemacht haben , erkLaerte vizebuergermeister sandner

diese fuer eroeffnet.

+++
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festsitzung des wiener gemeinderates

Wien , 3 « 10 . ( rk ) der festsaal des rathauses war

freitag abend Schauplatz einer festsitzung aus anlass des
70 . geburtstages von bundespraesident dr . h . c . franz j o n a s .
an dieser Sitzung nahmen das oesterreichisc he Staatsoberhaupt,
mitglieder des stadtsenats und des gemeinderates , kardinal
dr . k o e n i g , die buerger der stadt Wien , wiener national-

ratsabgeordnete , wiener bundesraete , der praesident des
oesterreichischen gewerkschaftsbundes , b e n y a , bezirks-
vorsteher und - stelLvertreter , mitglieder der bezirksver-

tretungen sowie delegationen der gemeindebediensteten teil.

bundespraesident franz jonas , der um 17 . 50 uhr mit seiner
gattin im rathaus eintraf , wurde von buergermeister bruno
m a r e k in den roten salon geleitet , wo wiener kinder-
gartenkinder ihre geburtstagswuensche darboten , dann begaben
sich die prominenten gaeste in den festsaal . nach der ouver-
tuere zu ’ ’ die geschoepfe des Prometheus ’ ’ von beethoven,
gespielt von den wiener Symphonikern unter der Leitung von
Professor hans swarowsky , hielt buergermeister marek die
festrede ( siehe ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ seite 2767 bis
2771 ) . mit den ’ ’ deutschen taenzen ’ ’ von Schubert klang die
festsitzung aus.
+++
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